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Sanitätswachdienste 
mit dem DRK-Kreisverband Biberach e. V. 

 

Als Sanitätswachdienst (SWD) wird die Versorgung von Patienten sowie die Betreuung von unverletzt 

betroffenen Veranstaltungsteilnehmern während einer Veranstaltung (wie z. B. Messen, Konzerte, 

Sportveranstaltungen, Straßen- und Stadtteilfeste) bezeichnet. 

 

Der SWD umfasst unter anderem: 

• lebensrettende Sofortmaßnahmen 

• Erste Hilfe 

• notfallmedizinische Hilfeleitungen 

• Maßnahmen der allgemeinen Betreuung 

• Logistikleistungen zur Erfüllung des Sanitätswachdienstes 
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Gesetzliche Regelungen: 

Für anzeige- und/oder genehmigungspflichtige 

Veranstaltungen gibt es einschlägige rechtliche 

Bestimmungen. Diese können an verschiedenen Stellen 

des öffentlichen Rechts zu finden sein, z. B. 

• das Versammlungsgesetz, 

• die Straßenverkehrsordnung, 

• die Gewerbeordnung, 

• das Luftverkehrsgesetz, 

• Bauordnungen der Länder  

(z. B. Versammlungsstättenverordnung, 

Sonderbauverordnung) sowie  

• spezifische Ländergesetze und Erlasse der 

Ministerien der Länder und kommunale 

Verordnungen. 

 

Auflagen durch Dachverbände 

Neben den ordnungsbehördlichen Auflagen für eine 

Veranstaltung können dem Veranstalter (Betreiber) 

durch seinen organisationseigenen Dachverband (z. B. 

im Reit- oder Motorsport, Fußball) zusätzliche Vorgaben 

für den SWD erteilt werden.  

Die Umsetzung dieser Vorgaben obliegt dem 

Veranstalter. Zur Erfüllung dieser Vorgaben kann der 

Veranstalter sich wiederum der Dienstleistungen des  

DRK bedienen. 

Grundlagen der Planung 

Grundsätzlich gilt: Für die Einhaltung der gesetzlichen 

Rahmenbedingungen und Vorgaben/Auflagen bei 

Veranstaltungen ist der Veranstalter/Betreiber 

verantwortlich. Ggf. erteilt die zuständige Behörde 

Auflagen zur Durchführung der Veranstaltung. 

Die Umsetzung dieser Auflagen obliegt dem 

Veranstalter. Zur Umsetzung – was den 

veranstaltungsbedingten SWD betrifft – kann sich der 

Veranstalter des DRK mit seinen Leistungen bedienen. 

 

Das DRK ist in diesem Kontext ein Dienstleister – sowohl 

in der Beratung des Veranstalters, als auch der 

Behörden vor Ausstellung der Genehmigung, als auch in 

der Durchführung des SWD für den Veranstalter. 

 

Es besteht für das DRK grundsätzlich keine Pflicht zur 

Übernahme dieser Aufgaben, weder in der Beratung von 

Behörden, noch in der Durchführung des SWD. 

 

Dies bedeutet: Wenn ein Veranstalter keine bzw. keine 

ausreichende Auflage für die Gestellung von SWD durch 

die Behörde erhalten hat und der Veranstalter nach 

Einschätzung des DRK‘s nicht ausreichend Personal 

und Material beim DRK beauftragen möchte, können wir 

den Einsatz ablehnen. Oftmals lassen sich 

unterschiedliche Auffassungen in einem Gespräch mit 

dem Veranstalter klären. Wichtig ist es, die 

Gesprächsergebnisse zu dokumentieren. 

Gefährdungsbeurteilung 

Grundsätzlich obliegt dem Betreiber/Veranstalter/ 

Auftraggeber die Pflicht, eine Gefährdungsbeurteilung 

für die Veranstaltung zu erstellen. 

 

Die Veranstaltungsplanung (Gefährdungsbeurteilung 

und Planung der Einsatzkräfte und Einsatzmittel) erfolgt 

auf der Grundlage der behördlichen Vorgaben und 

allgemein anerkannter Verfahren bzw. 

Erfahrungswerten. Eine Reihe von Faktoren beeinflusst 

die von einer Veranstaltung ausgehenden Risiken: 

 

• Besucherzahl  

(zulässig, zeitgleich erwartet, tat-sächlich)  

• Veranstaltung in geschlossenen Räumen oder im 

Freien 

• Art und Beschaffenheit des Geländes 

• Gefahrenneigung nach Art der Veranstaltung 

• Beteiligung prominenter Persönlichkeiten mit 

Gefährdungsstufen  

• Berücksichtigung von Erkenntnissen / 

Risikobewertung der Polizei, des Veranstalters, 

des DRK, usw. 

• Aktuelles Wetter bzw. zu erwartende Wetterlage 

 

Diese Faktoren bestimmen wesentlich die 

erforderliche(n) Einsatzstärke/Einsatzmittel. 
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Für die Bewertung der Einsatzstärke werden zudem 

folgende Kriterien in der Gefahrenanalyse 

berücksichtigt: 

• Ort der Veranstaltung und Besonderheiten der 

Flächen oder baulichen Aufteilung, ggf. 

abgelegene Lage des Veranstaltungsortes (Wege 

zum Krankenhaus etc.) 

• Jahreszeit 

• Dauer des Veranstaltungsprogramms 

• Dauer des Aufenthalts der Besucher und 

Besucherströme  

(ggf. unter der Beachtung möglicher Anreisezeiten) 

• Eigenschaften der Besucher  

(Ortskenntnis, Alkohol- / Drogenkonsum) 

• Erfahrung und Referenzen des Veranstalters, 

Dritter bzw. sonstiger Durchführender 

• Verkehrsanbindung des Veranstaltungsortes 

• Mögliche Verkehrsstörungen, verursacht durch 

Veranstaltungsteilnehmer, und resultierende 

Auswirkung auf die Bewegungsfreiheit der 

Einsatzfahrzeuge des Sanitätswachdienstes 

• Nachführung von sanitätsdienstlichen Ressourcen 

• Leistungsfähigkeit des örtlichen öffentlich-

rechtlichen Rettungsdienstes bzw. der 

Gefahrenabwehrbehörden 

 

Für jede Veranstaltung wird ein individuelles Risikoprofil 

ermittelt. Die nach den o. g. Kriterien ermittelten Risiken 

fließen in die Einsatzplanung für den Material- und 

Personaleinsatz ein. 

 

Maurer-Algorithmus 

Erläuterung: 

https://de.wikipedia.org/wiki/Maurer-Schema 

 

Beispiel für ein Formular: 

https://www.hiorg-server.de/maurer.php 

 

Anfragen 

sollten spätestens 4 Wochen vor dem ersten 

Veranstaltungstag per E-Mail gestellt werden. 

Bei später eingehenden Anfragen kann die Übernahme 

nicht garantiert werden. 

Ein rechtlicher Anspruch auf die Übernahme eines SWD 

durch das DRK besteht nicht. 

Wir bemühen uns jedoch im Rahmen unserer 

Möglichkeiten, jeder Anforderung nachzukommen. 

Vertrag 

Der SWD des DRK wird aufgrund einer schriftlichen 

privatrechtlichen Vereinbarung (im Sinne des BGB) 

durchgeführt. 

Es wird empfohlen, dass im Vertrag u. a. die 

Leistungsdauer, der Leistungsumfang sowie die Höhe 

der Vergütung enthalten sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DRK-Kreisverband Biberach e. V. 

Rot-Kreuz-Weg 27 

88400 Biberach 

 

Tel. 07351 15700 

info@drk-bc.de 

www.drk-bc.de 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Maurer-Schema
https://www.hiorg-server.de/maurer.php
http://www.drk-bc.de/
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Veranstaltungscheckliste 

 

Zur Planung des Sanitätsdienstes müssen alle Angaben mit größtmöglicher Genauigkeit gemacht werden. Nur so 

können wir eine veranstaltungsspezifische Gefahrenanalyse erstellen. Das DRK wird bei fehlerhaften Angaben vom 

Vertrag zurücktreten und für Schäden, die durch falsche Angaben verursacht sind, nicht haften. 

 

Veranstaltung 

 

 

Veranstalter 

 

 

 

Verantwortlicher Ansprechpartner 

Name  Telefon  

Funktion  Mail  

Veranstaltungsort 

 

 

☐ Freifläche ☐ Behelfsbau (z.B. Zelt) ☐ Gebäude ☐ Mehrere Gebäude 

Veranstaltungsfläche (m²)  

Art der Veranstaltung 

 

 

(z.B. Konzert, Sportveranstaltung, Straßenfest, Party, etc.) 

Datum und Zeiten 

Datum  

Einlass  Beginn  Ende  

Gewünschte Einsatzzeit Sanitätsdienst 

Beginn  Ende  

Zuschauer / Teilnehmer 

Personenzahl zulässig  

Personenzahl erwartet  

Prominente mit Sicherheitsstufe?  

Auflagen 

Sind bezüglich der medizinischen Betreuung der Veranstaltung von der zuständigen Behörde oder anderen 

Stellen Auflagen erteilt worden? 

☐ Nein 

☐ Ja, eine Kopie des Genehmigungsschreibens liegt bei. 

 


